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Leopard 2 darf nicht
verkauft werden!

Sowohl Politik als auch Schweizer

Armee stehen deshalb in der Pflicht, ihre

strategische Reserve an Panzer-Systemen
für den laufenden Aufwuchs und die

Modernisierung der Schweizer Armee
einzusetzen.

Neutralität

Ein Verkauf wäre neutralitätspolitisch
problematisch und gefährdet die Unabhängigkeit

unseres Landes.

Eigene Mittel fehlen

Die drei mechanisierten Brigaden (Mech
Br) der Schweizer Armee verfügen bereits

heute nicht über ausreichend Panzer. Drei
vollausgerüstete Mech Br - im Verbund

mit den vier Terrritorialdivisionen - sind

das absolute Minimum, um unser Land

verteidigen zu können.

Unsere Forderungen

Zwecks Rückkehr zu einer glaubwürdigen
Landesverteidigung fordert die OG Panzer:

1. Die Reaktivierung aller 96 stillgeleg¬

ten Panzer 87 (Leopard 2) und

Erneuerung der Systeme auf den aktuellen

Stand der Technik: Damit lassen

sich zwei Mech Br kurzfristig vollständig

ausrüsten.
2. Die Rückkehr zu einer funktionieren¬

den Landesverteidigung: Die
Verteidigungsfähigkeit der Schweiz ist wieder

vollständig herzustellen, um die

bewährte bewaffnete Neutralität zu

sichern, damit unser Land und unsere

Bevölkerung vor Angriffen geschützt
werden kann.

Nachbeschaffung?

Die (Nach-)Beschaffung von Grosssystemen

(wie zum Beispiel Panzer) wird
aufgrund der weltweit besorgniserregenden

Bedrohungslage, der aktuellen Kriege und

der nur begrenzt verfügbaren Produktionskapazitäten

zunehmend schwieriger und

sehr teuer. >.
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Verteidigungsfähigkeit Dje drej mechanisierten Brigaden (Mech Br) der Schweizer Armee verfügen bereits
Als neutrales Land muss die Schweiz in heute nicht über ausreichend Panzer. Ein Verkauf schwächt die Verteidigungsfähig-
der Lage sein, sich zu verteidigen. Der keit der Schweiz.

Es ist Zeit, die militärischen Mittel wieder an der tatsächlichen

Bedrohung auszurichten. Wenn der Krieg in der Ukraine
eines ungeschönt zeigt: Dass nur auf die eigenen Streitkräfte
Verlass ist. Die Offiziersgesellschaft Panzer (OG Panzer] wehrt
sich gegen den Verkauf von Schweizer Leopard-2-Panzer.

OG Panzer

Aufgrund der Lieferungen Deutschlands

und allenfalls weiterer europäischer Partner

an die Ukraine werden die daraus

entstehenden Lücken in den Panzer-Beständen

dieser Armeen kurz- bis mittelfristig mit Priorität

geschlossen werden müssen. Bereits

wurden erste Stimmen laut, die Schweiz

solle zwecks Ausgleichs ihre stillgelegten 96

Panzer 87 (Leopard 2) verkaufen.

Dagegen sprechen folgende
Argumente:

Ukrainekrieg zeigt unmissverständlich auf,
dass dazu schwere Panzer zwingend
notwendig sind. Dies, um einen Gegner
abzuhalten und verlorengegangenes Gelände

zurückzugewinnen. Zu diesem Zweck
wurden die Schweizer Leopard-2-Panzer
beschafft.
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